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§ 59 WRG 1959
Wasserinformationssystem Austria

(WISA)
 WRG 1959 - Wasserrechtsgesetz 1959

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 25.11.2018

1. (1)Zur Erfassung der für die wasserwirtschaftliche Planung erforderlichen Planungsgrundlagen ist beim

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft ein nach Flusseinzugsgebieten,

Planungsräumen und Sachgebieten gegliedertes Wasserinformationssystem Austria zu führen, in dem die für die

wasserwirtschaftliche Planung bedeutsamen Gegebenheiten verfügbar zu halten sind. Es dient als Übersicht über

die maßgeblichen wasserwirtschaftlichen Verhältnisse im Bundesgebiet, insbesondere zur Erstellung der

(internationalen) Bewirtschaftungspläne einschließlich der Maßnahmenprogramme sowie als Grundlage für die

Erfüllung gemeinschaftsrechtlicher Berichtspflichten. Im Wasserinformationssystem Austria sind der jeweils

gültige Nationale Gewässerbewirtschaftungsplan sowie der Hochwasserrisikomanagementplan und die diesen

Planungen ihm zugrunde liegenden Hintergrundinformationen verfügbar zu machen.

2. (2)Es hat unter Bedachtnahme auf die wesentlichen Nutzungen und Entwicklungsmöglichkeiten

zusammenhängende Angaben über die wasserwirtschaftlichen Grundlagen einschließlich der in Betracht

kommenden klimatischen und geologischen Verhältnisse, über den Wasserhaushalt, die Beschaffenheit der

Oberflächenwasser- und Grundwasserkörper, über Wassernutzungen, insbesondere Wasserentnahmen, die

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, die Wasserkraftnutzung sowie über wasserbauliche Maßnahmen

und Maßnahmen zum Schutz vor Naturgefahren, über Hochwassergefahren und Hochwasserrisiken, über

Auswirkungen auf den Zustand der Gewässer sowie über eine ökonomische Darstellung wesentlicher

Wassernutzungen zu enthalten.

3. (3)Das Wasserinformationssystem Austria dient der Erstellung von Karten, Tabellen und Texten, insbesondere für

folgende Zwecke:

1. 1.Überwachung des Gewässerzustandes einschließlich der Datenbestände;

2. 2.Darstellung der Merkmale der Flussgebietseinheit, der Planungsräume;

3. 3.Überblick über signifikante Belastungen (§ 59a);

4. 4.Analyse der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten auf den Zustand der Oberflächengewässer und des

Grundwassers auf Grundlage der bekannten signifikanten Belastungen einschließlich jener Fälle, in denen

Vorhaben gemäß § 104a positiv beurteilt wurden, sowie die gemäß § 104a getroffenen Maßnahmen;

5. 5.wirtschaftliche Analyse der Wassernutzungen;

6. 6.Erstellung eines Kataloges möglicher Maßnahmen und deren Kosten (§ 55e Abs. 3) als Grundlage für die

Erstellung kosteneffizienter Maßnahmenprogramme;

7. 7.vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos;

8. 8.Bestimmung der Gebiete mit potenziellem signifikantem Hochwasserrisiko;

9. 9.Hochwassergefahrenkarten und Hochwasserrisikokarten und
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10. 10.Hochwasserrisikomanagementpläne.

Demgemäß ist das Wasserinformationssystem Austria entsprechend den Z 1 bis 10 zu strukturieren. Eine weitere

Untergliederung hat entsprechend den Vorgaben des Anhangs II der RL 2000/60/EG zu erfolgen. Für die Zwecke

des Abs. 1 kann der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft mit Verordnung

die näheren Bestimmungen über die Einrichtung (Inhalte, Datenstruktur und Datenformate,

Schnittstellendefinitionen, Datenverwendung) des Wasserinformationssystems Austria erlassen.

4. (4)Der Zugang zu Daten des Wasserinformationssystems Austria steht jedermann nach Maßgabe des

Umweltinformationsgesetzes (UIG) und des Datenschutzgesetzes 2000 (DSG 2000) frei. Durch die Darstellung im

Wasserinformationssystem Austria werden weder Pflichten noch Rechte begründet. Durch Verwendung von

Daten aus dem Wasserinformationssystem Austria dürfen schutzwürdige Interessen Betroffener nicht verletzt

werden.

5. (5)Die Führung des Wasserinformationssystems Austria obliegt dem Bundesminister für Land- und

Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. Er kann sich insbesondere bei der Einrichtung und beim

Management des Wasserinformationssystems Austria eines Dienstleisters oder anderer geeigneter Stellen

bedienen.

6. (6)Für die Führung des Wasserinformationssystems Austria sind in erster Linie gesetzliche Regelwerke,

Publikationen, die amtlichen Ergebnisse der Beobachtungen gemäß dem siebenten Abschnitt, das elektronische

Register gemäß § 59a, Daten der wasserwirtschaftlichen Dienststellen beim Landeshauptmann, insbesondere der

wasserwirtschaftlichen Planung, Daten der via donau, des Bundesamtes für Wasserwirtschaft und seiner Institute,

der AGES, des Umweltbundesamtes sowie des forsttechnischen Dienstes der Wildbach- und Lawinenverbauung

heranzuziehen und in fachgemäßer Weise zu verwerten.

7. (7)Die mit der Abwicklung der Förderung gemäß UFG betrauten Stellen, andere Stellen, bei denen in

Wahrnehmung von bundes- oder landesgesetzlich übertragenen Aufgaben oder in Vollziehung unmittelbar

anwendbarer gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften solche Daten angefallen sind, Unternehmungen von

besonderer Bedeutung (Energieversorgungsunternehmen, Wasserversorgungsunternehmen, Industrien

Betreiber von Infrastruktureinrichtungen und dergleichen) haben dem Bundesminister für Land- und

Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft über Ersuchen die für die Bestandsaufnahme und für die in Abs. 3

angeführten Zwecke erforderlichen Daten zur Verfügung zu stellen. Eine derartige Verpflichtung besteht

jedenfalls hinsichtlich jener Daten, die diese Stellen in Erfüllung gemeinschaftsrechtlicher Berichtspflichten

bereitzuhalten haben.

8. (8)Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft hat nach Anhörung der

Landeshauptmänner bis zum 22. Dezember 2004 im Wasserinformationssystem Austria einen Datenverbund

zum Austausch und zur gemeinsamen Nutzung von wasserwirtschaftlichen Daten, die nach diesem Bundesgesetz

von Gebietskörperschaften oder Wassernutzern als Wasserberechtigte oder Anlageninhaber/betreiber

kontinuierlich zu erfassen sind, unter bestmöglicher Nutzung bestehender Stellen einzurichten und zu betreiben.

Der Landeshauptmann hat Zugriff auf die von ihm übertragenen Daten sowie ein Recht auf Einsicht in die im

Wasserinformationssystem Austria vorliegenden Daten, welche für die jeweiligen Arbeiten zur Erstellung der

Nationalen Gewässerbewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme in seinem Verwaltungsgebiet innerhalb

eines Planungsraumes eine wesentliche Voraussetzung für die Wahrnehmung dieser Aufgaben darstellen.

9. (9)Die Daten sind Teil des Wasserinformationssystems Austria, insbesondere des elektronischen Registers (§ 59a),

wobei sich Art, Ausmaß und Format der Daten nach den Vorgaben für diese bestimmt. Die in den Datenverbund

eingebrachten Daten sind bei Änderungen kontinuierlich durch die Datenverantwortlichen nachzuführen.
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